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Der schlaue Kaufmann

Es starb die Frau eines Kautmanns, der durch
seine Tüchtigkeit, seinen Wagemut und seinen
grohen Fleiß ein riesiges Vermögen erworben
hatte. Als Witwer zog er zu seiner einzigen,
verheirateten Tochter und schenkte ihr und
seinem Schwiegersohn schon zu Lebzeiten
großzügig sein ganzes Vermögen. Während früher
der Kaufmann im Hinblick auf das viele Geld
und das reiche Erbe von den beiden geachtet
und umschmeichelt war, hatfe er jetzt nichts
mehr zu lachen. Tochter und Tochfermann
nörgelten an, dem Vater herum, hielten ihn knapp,
gaben ihm wenig zu essen und zu trinken, nur
ein bescheidenes Taschengeld und seifen ein
gutes Wort. Kein Wunder, wenn der Kaufmann
seine großmütige Gebefreudigkeit bereute.

Als man ihn eines Tages wiederum schlecht
behandelte, ging er verärgert zu einem Freunde

und lieh sich für nur drei Stunden 5000
Golddukaten. Der Freund übergab gütig das Geld.
Freudestrahlend eilte der Kaufmann heim. Er

zählte im Beisein seiner Tochter und seines
Schwiegersohnes recht auffällig das Geld, dah
die Goldvögel nur so klangen und klimperten.
Der Schwiegersohn, geizig und geldgierig wie
er war, kam aus dem Staunen nicht heraus und
fragte: «Woher hast du denn das viele Geld?
Du hast doch vor einem Jahre dein ganzes
Vermögen uns geschenkt und zu Eigentum, Besitz
und Gebrauch übergeben I» «Das habe ich
noch gefunden», entgegnete der Vater, «diese
glänzenden Golddukafen sollen - aber erst
nach meinem Tode - Euch beiden auch noch
gehören!»

Recht umständlich versorgte der Kaufmann
Stück für Stück des gleißenden Goldes in einer
schweren Eisenkassefte. Als dann Tochter und
Schwiegersohn ihren Geschäften nachgingen,
verließ der Kaufmann das Haus und brachte
seinem treuen Freunde die Goldvögel mit vielem

Dank zurück. Die Eisenkiste füllte er mit
Kieselsteinen, schloß sie zu, versteckte den Schlüssel
und verwahrte die Truhe sorgfältig in seinem
Kleiderschrank.

Nun erfuhr der Kaufmann, wie Gold Wunder
wirkt. Tochter und Tochtermann umschmeichelten

im Hinblick auf die glänzende Anwarfschaft
und das reiche Erbe den Vater, behandelten ihn
zuvorkommend, ja mif rührender Freundlichkeit.

Sie knauserten nicht mehr, sondern gaben
ihm gut und reichlich Speis und Trank und
Taschengeld, soviel er begehrte.

Einige Jahre später starb der Kaufmann. Kaum
hatfe er die müden Augen geschlossen, öffnete
das Ehepaar gierig die Geldkassette, um endlich

in den Besitz der Golddukaten zu gelangen.

Wie staunten die beiden, als sie nichts
als Steine fanden und einen Zettel, auf dem
geschrieben stand: «Kieselsteine, um Narren, zu
steinigen, die vor ihrem Tode Hab und Gut
verschenken!»

Nacherzählt von K. N.

Nach Tages Dienst- und Arbeitsschluß
ist stets ein köstlicher Genuß

ein Bier, sei's dunkel oder hell:
Nichts löscht den Durst wie Bier so schnell!

Abonniere auch Du den

Er wird Dir immer Freude bereiten
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Träger Darm?
Abends 1 Tlpex-

Pille und dann triff der Stuhl
schon am andern Morgen
ohne Schmerzen und zuverlässig

ein. In Apoth. u. Drog.
Tlpex für 80 Tage Fr. 3.65
Tipex für 40 Tage Fr. 2.10
Vers. : Lindenhot-Apotheke,
Rennweg 46, Zürich 1.

guten JKt>£&

Herisau Besitzer
E. Schneiderhan-Aepli

Küchenchef

Neu renovierte Räume für
Vereine und Hochzeiten.
Zimmer mit fl. k. u. w. Wasser

Kasernenstr. 29 Tel. 52082

fr. 1.50 / in Apotheken
und Drogerien

SCHWEfZERHOMJTSaJOHÄNN
Dankbarer CES3I^3IE3 schöne
Ausflug heimelig u.gut Ferien
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Thermosflaschen
machen Sie

unabhängig
vom Restaurant

Kopfweh
Bei Kopf- und Zahnweh, Migräne,
neuralgischen und rheumatischen
Schmerzen, Erkältungen,
Föhnbeschwerden, nehmen Sie Zuflucht
zu DOLO-STOP, einem neuen,
raschwirkenden Analgeticum.

Schiebedose
ä 10 Tabletten
Fr. 1 .60
in Apotheken
und Drogerlen

stoppt den Schmerz!
Ein neues Präparat von IVlax Zeller Söhne. Romanshorn

[WANDER

4'H'rl U und stärkt auch Sh>

Die In der Ovomaltine verwendete Milch ist uperliiert, dai helift nach einem
neuentwickelten Verfahren von allen schädlichen Keimen befreit.

unter den rassigen die bekömmlichste Zigarre,
weil aus reinem Kentucky und 2x fermentiert

10er Schachtel Fr. 1.20

Löwen-Garage Zürich
6. VELTIM. im Zentrum der Stadt, Löwenstraße 11/17 - TELEFON 253929

Tag- und Nachtbetrieb - Einstellen - Waschen - Schmieren

Unschädliche
echte, grüne K r ä u t e r pillen
Entfettung* - Helvesan - 3 zu
Fr. 3.65 vom Apotheker od.
Drogisten entwässern die zu
dicke Fettunterhaut! Rasche
Gewichtsabnahme I

Reißnägel sind
oft sehr gefährlich,

Der COLOR-FIX
ist unentbehrlich I

Du kannst sie lösen,
speichern, setzen,

Der COLOR-FIX
kann wahrhaft hexen

Reißnagelautomat
Fr. 14.

in Papeterien.

Ein

Produkt

Wahre Nervenhille.
Hervennahrung Neo-Fortis. Verlangen

Sie darum ausdrücklich
den Nervenstarker Neo-Fortis
beim Apotheker oder
Drogisten, wenn Ihre Nerven
frische Ruhe und Kraft
brauchen. Famiiienpackung 14.55,
5. 20. Versand: Lindenhof-Apo-
Iheke, Rennweg 46, Zürich!.

Hotel Löwen Schaffhauser

und Bar Bes. E. Meier-Hirt und Sohl

Neuzeitliches Restaurant und Speisesaa
Saison-, Wild- und Grill-Spezialitäten
Größte Auswahl. Alle Zimmer fl. Wassel

.^^ftic/jG' M U LTI FORT
I die stärkste Uhr in

flacher schöner Form

1001 iüasserd..stossicher. etc.Fr. 1 00.-
do. mit Selbstaufzug FT.147.-
Reiche mahl f Damen u Herren

FISCHER Seefelitstr.47 J

^Hidcr - R E PA R ATU R E N D I E N ST

brenn rennt es nicht...
Ja es brennt! Durch
Duroftam verschwindet
d asWörtchen peut etre"
aus dem Raucherdialekt

hUlt langer ala Bansin

Ampulle 20 Rp., Flasche Fr. 1.25
In Cigarrengeschäften und Drog.

Sparpackung Fr. 2.50 Hersteller: G. Wohnlich, Diettkon-Zch.

STAAD bei Rorschach

Gasthaus
z. Weissen Rössli
Heimelige Räume,
Diverse Küchenspezialitäten
Besitzer: Familie Steiner

S-Platz Telefon (071) 421 35
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